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Gott braucht

"Was gerade vor sich geht, stel lt uns vor die Dringl ichkeit, in einer mutigen

kulturel len Revolution voranzuschreiten." - Papst Franziskus in der

Umweltenzyklika Laudato Si´- Über die Sorge für das gemeinsame Haus (11 4)

freche Früchtchen



bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt“ (Mat-

thäus 28,1 8-20). Seit September 201 5 bin ich in

Kärnten. Ich habe mit Priesterkollegen einen

Leitungskurs besucht und lerne die Sprache, damit

ich in Gottes Dienst aktiv sein und die Liebesge-

schichte von Jesus, unserem Herrn, verkünden

kann. Zuerst war ich für drei Monate bei den

Kreuzschwestern in Klagenfurt. Danach war ich für

ungefähr ein Jahr in Vil lach in der Pfarre St. Leon-

hard und auch zuständig für Vassach, Maria

Landskron, Sankt Ulrich, Sankt Ruprecht und für

Gottesdienste im Senecura-Heim. Zuletzt war ich

für drei Jahre in Gmünd – Maltatal als Vikar und

Provisor in Spiritual ibus. Mit September hat man

mir die Pfarre Sankt Josef anvertraut. Ich freue

mich darüber. Ich werde gerne für al le da sein,

aber ein Priester al lein kann nicht erfolgreich ar-

beiten. Ich brauche Ihre Unterstützung und bitte

darum. Gemeinsam ist man stark. Wenn Sie

Wünsche oder Klagen haben, bitte kommen Sie zu

mir. Ich möchte mit al len zusammen arbeiten - mit

Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen, Senioren.

Das gemeinsame Gebet möge uns helfen und un-

ser Kirchenpatron, der Heil ige Josef, stärke uns.

Vergelt´s Gott!

Ihr Gaspher Raju Varakala

Liebe Pfarrgemeinde!

Für Jene, die nach 4 ½ Jahren

GEKNIPST nicht wissen, wer

hinter dieser Kolumne steckt:

das bin ich. Mit Unterstützung

unserer Pfarrassistentin Heidi,

die immer zur rechten Zeit mit

der Kamera vor Ort war, stel lte

ich mehr oder weniger be-

kannte, ältere und jüngere

Menschen vor, brachte Inter-

views zu Papier oder l ieß die

Personen selbst zu Wort kom-

men. Einige wissen über meine

vielseitigen Talente und mei-

nen, mir fal le immer etwas ein.

Tatsächlich schlummern noch

viele kreative Projekte in mei-

nem Kopf. Phantasie und Ein-

fühlungsvermögen helfen mir

auch bei der Begleitung von

dementiel l erkrankten Men-

schen und ihren Angehörigen,

was mir ein besonderes Anlie-

gen ist. Meine Famil ie unter-

stütze ich gerne im Alltag. Mein

Lebensmotto ist eine Bibelstel-

le: Mt 7,7-11 . Schauen Sie

nach. In der nächsten LUPE-

Ausgabe finden Sie die Auflö-

sung und gleich ein neues Bi-

belrätsel. Damit möchte ich mir

selbst und meinen LeserInnen

die Heil ige Schrift etwas näher

bringen. Die Jahre der Bibel

sind eine österreichweite In-

itiative und dauern noch bis

2021 . Wir sind dabei!

Maria Luise Reinprecht

Eine ganze Wo-

che lang ohne Han-

dy und Dusche?

Das kann Piratinnen

und Piraten sicher

nicht abschrecken -

im Gegenteil : sie

haben dann Gele-

genheit, sich auf die

wesentl ichen

Schätze im Leben zu konzentrieren. Einundzwanzig Kinder und Jugend-

l iche ließen sich Ende Juli unter der erfahrenen Leitung von Monika Lexe

auf dieses Abenteuer ein und erlebten auf der Flattnitz eine Ferienwoche

mit viel Natur und Bewegung und einem ausgewogenen Maß an Pro-

gramm und Freizeit. Lieder, Gebete und eine „Waldmesse“ führten auf

die Fährte von Gottes Schatzinsel. Mit vielen Erlebnissen und ein wenig

Schlafdefizit ging es zurück nach Vil lach, wo das Ferienlager mit der mu-

sikalischen Gestaltung der Sonntagsmesse in Sankt Josef endete.

Geknipst

Geknipst

Piratenalarm auf der Fürstenalm

Ich wurde 1 979 im Süden Indiens

geboren, mein Vater ist Katechist,

so bin ich seit meiner Kindheit mit

der Kirche verbunden. Nach der

High School trat ich ins Priester-

seminar ein, studierte Theologie

und wurde 2006 zum Priester geweiht. Nach der

Priesterweihe wirkte ich für zwei Jahre als

Missionar in einer Gegend, in der es keinen

Priester gab. Dann hat mich mein Bischof zur

Leitung eines Waisenhauses mit ca. 300 Kindern

berufen. Nach einem Jahr hat mich der Bischof

mit einer neuen Aufgabe betraut. Eine Pfarre

wurde geteilt, und ich sollte eine neue Pfarre

gründen. Dazu musste eine Kirche und ein Pfarr-

haus gebaut werden. Dort wirkte ich für sechs

Jahre. Mein Bischof sagte mir, wie sehr die Di-

özese Gurk Priester braucht und bat mich um die

Bereitschaft, dorthin zu gehen. Ich sehe diese

Bitte als Auftrag des Auferstandenen. “Mir ist al le

Macht gegeben im Himmel und auf der Erde.

Darum geht zu allen Völkern und macht al le

Menschen zu meinen Jüngern; tauft sie auf den

Namen des Vaters und des Sohnes und des Hei-

l igen Geistes, und lehrt sie, al les zu befolgen,

was ich euch geboten habe. Seid gewiss: Ich bin

Segen für den Schulstart

Früh am Morgen in

der ersten Schulwo-

che versammelten

sich die christl ichen

Schülerinnen und

Schüler der VS Auen

in Sankt Josef, um

miteinander zu beten

und zu singen. In ei-

nem von Lektor Jul ian Jöri und Provisor Gaspher Varakala geleiteten und

von den Lehrern musikalisch begleiteten ökumenischen Gottesdienst er-

innerten sich die Kinder an Gott, für den als guter Hirte jedes Kind gleich-

wertig und einzigartig ist.

Seniorenrunde Spätlese zum Thema „Gutes vom Feld“

Freitag 4. Oktober 15 Uhr

Mitten im Leben - Gedächtnistraining für Senioren

ab Montag 14. Oktober 15 Uhr

Ökumenische Taizé Andacht
Freitag 25. Oktober 19.30 Uhr

Line Dance
Mittwochs 16.30 bis 18 Uhr

Kontakt: Frau Höhndorf 0676/87726325

Explore the Bible - Bibel Teilen in englischer Sprache

Beginn Montag 7. Oktober 19.30 Uhr

Bibel Teilen
Beginn Donnerstag 10. Oktober 19 Uhr

Biblisch Kochen für Kinder
Erstes Treffen Donnerstag 17. Oktober 16.30 Uhr

Information und Anmeldung bei Frau Wassermann-Dullnig,

0676/8772761 0

Familienapotheke

Wertvolles aus der Natur

nutzbar machen

Tipps und Tricks, wie Kräuter

uns durch kalte Wintertage

helfen

Vortrag von

Mag.a Evelin Kramer-Fröschl

(Kräuter- und Waldpädagogin)

Dienstag, 22. Oktober, 18 Uhr

Anmeldung bei Frau Kogler

erbeten, Telefon: 0664/541 5495

Aus dem bunten Pfarrkalender . . .
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g o t t e s d i e n st o r d n u n g g o t t e s d i e n st o r d n u n g 

Nächster Redaktionsschluss: Mo, 21.10.2019 
Das nächste Pfarrblatt erscheint am 31.10.2019 
Briefe an die LUPE: pfarrblattst.josef@gmx.at 

SO 22.9. 25. SOnntag im JahreSkreiS
10.15 Uhr (++ Familien Schönberg und Bacher)  

DI 24.9.  18.00 Uhr (++ Martha Gaugusch, Ehemann und Eltern)
DO 26.9.  18.00 Uhr Heilige Messe 
SO 29.9. 26. SOnntag im JahreSkreiS

10.15 Uhr (+ Franz Baumann / + Richard Pongratz) 
DI 1.10.  18.00 Uhr Heilige Messe
DO 3.10.  18.00 Uhr Heilige Messe - anschließend monatliche 

eucharistische Anbetung bis 19.30 Uhr 
Opfersammlung für das Straßenkinderprojekt der Wernberger Schwestern 
FR 4.10. Änderung! Ab nun keine Hl. Messe an Freitagen!                  
SO 6.10. 27. SOnntag im JahreSkreiS 

10.15 Uhr ernteDank
 Kinder- und Familiengottesdienst 

   (zum Dank Familie Messner)
DI 8.10. 18.00 Uhr Heilige Messe
DO 10.10. 18.00 Uhr Heilige Messe
SO 13.10. 28. SOnntag im JahreSkreiS 

10.15 Uhr Heilige Messe
DI 15.10. 18.00 Uhr (++ Martha Gaugusch, Ehemann und Eltern)
DO  17.10. Heilige Messe
SO 20.10. 29. SOnntag im JahreSkreiS

10.15 Uhr Heilige Messe - Kollekte für die Weltmission 
WeLtmiSSiOnSSOnntag 

   Verkauf von fair gehandelten Produkten
DI 22.10. 18.00 Uhr Heilige Messe 
DO 24.10. 18.00 Uhr  Heilige Messe
Fr 25.10. 19.30 Uhr Ökumenische taizé-andacht
SO 27.10. 30. SOnntag im JahreSkreiS

10.15 Uhr (++ Familie Baumann) - Schriftauslegung 
durch Laien: Heidi Wassermann-Dullnig

DI 29.10 18.00 Uhr Heilige Messe
DO 31.10. 18.00 Uhr Heilige Messe
Fr 1.11. aLLerheiLigen
  10.15 Uhr Heilige Messe
FR 2.11. ALLERSEELEN
  18.00 Uhr (zum Gedenken an unsere Verstorbenen)
SO 3.11. 31. SOnntag im JahreSkreiS

10.15 Uhr (++ Eltern Familie Messner)
DI 6.11. 18.00 Uhr (++ Eltern Familie Messner)

tOtengeDenken ZU  aLLerheiLigen

  9.00 Uhr Hl. Messe Kirche Maria Gail, anschließend  
  Gräbersegnung Friedhof Maria Gail 
11.00 Uhr Gräbersegnung Waldfriedhof Mittewald 
13.00 Uhr Hl. Messe und Gräbersegnung Wollanig 
14.00 Uhr Hl. Messe Kirche St. Martin, anschließend 
  Gräbersegnung Friedhof  St. Martin 
14.00 Uhr Gräbersegnung St. Ruprecht 
14.30 Uhr Gräbersegnung Zentralfriedhof 
14.45 Uhr Gräbersegnung Waldfriedhof 
15.15 Uhr Gräbersegnung Zauchen 
16.00 Uhr Gräbersegnung St. Ulrich 
18.00 Uhr Allerheiligenandacht Pfarrkirche Maria Gail 

                      
                      Liebes gedenken  
                      an Verstorbene
                          Es verstarben am

11. August 2019 
Direktor i. R. Rudolf EINHAUER,  
Uhlandstraße
24. September 2018 
Richard Pongratz, Richtstraße
Das ewige Licht leuchte ihnen! 

  

anmeldung zur Firmvorbereitung 
in der Pfarrkanzlei St. Josef

Dienstag, 22. Oktober 2019 und 
Freitag, 25. Oktober 2019 
jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr
Bitte Taufschein (Kopie) mitbringen!

Durch die taUFe wurden in die ge-
meinschaft der Christen aufgenommen: 
 
20. Juli 2019   
Valentin GOTOVNIK, Villach
21. Juli 2019 
Marie-Sophie TURNER, Villach
7. September 2019 
Marie MARSCHNIG, Villach 
 
Eltern und Kindern Gottes reichen Segen! 
 

Ganz ehrlich - mir pas-
siert es immer öfter, dass 
vor langer Zeit Erlerntes  

einfach nicht mehr abrufbar ist.
In einer klaren Nacht zum Bei-
spiel schaue ich gerne in die Sterne. 
Den großen Wagen finde ich noch, 
aber wie heißen denn die Planeten 
und wieviele gibt es überhaupt?   
In diesem Fall kann eine Eselsbrücke 
helfen. 
mein Vater erklärt mir Jeden Sonntag 
Unsere neun Planeten. 
merkur, Venus, erde, mars, Jupiter, 
Saturn, Uranus, neptun, Pluto.
Haben wir Ab- oder Zunehmenden 
Mond? Der gefüllte Teil ist in der 
( Klammer Auf - Mond nimmt Ab 
) Klammer Zu - Mond nimmt Zu
Ist doch wirklich ganz leicht zu 
merken ... Viel Spaß beim Ster-
negucken und Esel nicht verges-
sen! Herzlichst, eure Fini


